
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

31.5.1885 (No. 127)



Karlsruher Zeitung »
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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben

Sich unter' m 24 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Kammerherrn Friedrich von Behr
auf Schmoldow bei Gutzkow , Präsidenten des Deutschen
Fischereivereins , das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst-
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Flicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 30 . Mai .
Der Londoner „Daily News " zufolge ist zwischen Eng -

laud und Rußland nunmehr die Verständigung über die
afghanische Grenze erfolgt und auch diese „ Frage " bis
auf weiteres aus der Welt geschafft. Rußland hätte sich
der Mittheilung des ministeriellen Londoner Blattes zu¬
folge schließlich nachgiebiger gezeigt , als vielfach erwartet
wurde . Merutschak , einige Meilen südlich von Pendschdeh
am Murghabstrome gelegen , sowie der vielgenannte Zul -
fikarpaß in der Nähe der persischen Grenze beim Herirud
sollen dem Emir von Afghanistan verbleiben . Die so¬
genannte Lessar 'sche Grenze , welche im allgemeinen den
russischerseits gehegten Ansichten über eine geeignete Füh¬
rung der Abgrenzungslinie entspricht , hatte wohl den
Zulfikarpaß , nicht aber Merutschak den Afghanen zuge¬
sprochen, sondern letzteren Punkt mit einem noch ziemlich
beträchtlich nach Süden sich ausdehnenden Gebiet für Ruß¬
land in Anspruch genommen . Die Mittheilung der „Daily
News " hebt hervor , in wie ruhiger und freundlicher Formin letzter Zeit die Verhandlungen zwischen den Regie¬
rungen der beiden Weltreiche geführt worden seien. Ein
gutes Theil dieses angemessenern Tones dürste auf Rech¬
nung der — Parlamentsferien zu setzen sein. Ohne die
Rücksicht auf den parlamentarischen Effekt hätte man wohl
von vornherein weniger große Worte gemacht , um den¬
selben doch — allerdings zum großen Glück für England
und den Frieden der Welt — so wenig an Thaten folgen
zu lassen.

In dem diesjährigen Jahresberichte der Bremischen
Gewerbekammer , welcher an den Gewerbekonvent durch den
juristischen Konsulenten derselben , vr . zur . JohS . Jacobi ,
erstattet wird , ist auf die Belebung hingewiesen , welche
der Bremer Gewerbestand durch die endlich erfolgte Klärung
der jahrelang in Frage gezogenen Stellung Bremens zu
dem deutschen Zollinlande zu erfahren ansängt . Man ist
sich dort bewußt , daß die pekuniären Opfer , welche sich
nach dem von Senat und Bürgerschaft bereits genehmigten
Generalkostenanschlag auf 34 */ , Millionen Mark belaufen ,
wovon das Reich 12 Millionen übernehmen wird , und
die gleichfalls nothwendigen Aufwendungen für die Weser¬
vertiefung zwischen Bremen und Bremerhaven zwar be¬
deutende sind , daß aber die ganze wirthschaftliche und
Politische Entwickelung Bremens in der Zukunft davon ab¬
hängt , daß dessen Stellung zum Weltverkehr als deutscher
See -Handelsplatz durch eine bessere Verbindung mit dem
Meere gesichert werde , daß es als Exportplatz für das
deutsche Hinterland an Bedeutung gewinne . Und wie sehr
die Bremer diesen Gedanken immer im Auge behalten
und ein wahrhaft nationales Streben mit dem Streben
nach materieller Wohlfahrt zu vereinigen verstehen , das
geht aus dem Urtheil hervor , welches derselbe Bericht
über die deutsche Kolonialpolitik und die Dampfersubvention
ausspricht . Es wird da nämlich Folgendes gesagt :

Wesentlich für die zukünftige wirthschaftliche Entwickelung des
Deutschen Reiches und insbesondere auch Bremens ist der im
letzten Jahre gemachte glückliche Anfang einer deutschen Koloaial -
polilik , durch welchen die handelspolitische Machtst klung deS
Reiches anderen Nationen gegenüber eine namha ?:e Stärkung er¬
fahren Hai. ES ist daS große Verdienst deS Reichskanzlers . Fürsten
v . BiSwarck , allem veisuchten Widerstreit entgegen dieJ r- ressen
deS Reiches und der Nation zur Geltung und Anerkennung ge
bracht zu haben . Ebenso sind die Erweiterung unseres Lio -ssulat -
wefens und die Subventionirung lransoceanischec Dam . fsrlinien
nach Astm und Australien Maßregeln , die vorwieger . d der Energie
der Reichsregrerung zu verdanke » find und die i -r Verbindung
mit der Erwerbung und Sicherstellung der deutschen Ansi dctungen
in Westafrika und iu d r Südsee dazu beitrage « werd n . nicht
nur die Stellung der Deutschen ia fremden Erdiheilen politisch
und rechtlich zu befestigen , sondern auch dem Handelsverkehr ,
namentlich dem Export deutscher Jndustrieerzcugmsse , eine bessere
Zukunft zu gewäh - leisten .

In treffenderen Worten kann der Nutzen unserer über¬
seeischen Politik kaum charakterisirt werden .

De «tschla«d.* Berlin , 29 . Mai . Die Meldung mehrerer Blätter ,daß sich der Reichskanzler am 27 . d . MtS . auf einige
Tage nach Schönhausen begeben habe , ist unrichtig . Der
Reichskanzler hat Berlin seit seiner neulichen Rückkehr von

dem mehrtägigen Aufenthalt in Schönhausen noch nicht
wieder verlassen . Das Befinden der Frau Fürstin Bis¬
marck hat sich jetzt so weit gebessert, daß sie das Kranken¬
lager verlassen konnte und sich in fortschreitender Rekon -
valescenz befindet . — Nachdem der Zollanschluß Hamburgs
gesetzlich festgestellt war , hatten die Industriellen von Rhein¬
land und Westfalen die Hamburger Handelskammer zu
einem Besuche der Jndustriebezirke eingeladen , wel¬
cher Einladung auch Folge geleistet worden war . Jetzt
wurde , wie wir hören , auch die Bremer Handelskammer
eingeladen und dieselbe hat die Einladung angenommen .
In den Tagen zwischen dem 9 . und 13 . Juni werden 12
Herren unter Führung von Industriellen die bedeutendsten
Etablissements im Rheinland und in Westfalen besichtigen.— Die „Nordd . Allgem. Ztg ." beschäftigt sich mit der
Konkurrenz zwischen der Krupp ' schen Fabrik und der fran¬
zösischen Fabrik de Bange aus Anlaß der bekannten Ka -
nonenlieferung an Serbien und bemerkt zu der Be¬
hauptung der „Republ . franyaise ", daß die serbische Re -
gierung sich nicht eher dazu entschlossen habe , als bis durch
gründliche Experimente die Superiorität der Kanone de
Bange über die Krupp -Kanone festgestellt worden sei ,
Folgendes : „Wir sind in der Lage , diese Behauptung für
unrichtig erklären zu können. Auf Einladung der serbi -
schen Kriegsverwaltung hatten die Herren Krupp , de Bange
und Armstrong je ein Feldgeschütz nach Belgrad gesendet,mit welchen seit Mitte November v . I . vergleichende
Schießversuche angestellt worden sind . Bei denselben hat
sich gezeigt , daß das deutsche Geschütz das vorzüglichste
ist ; insbesondere hat dasselbe bei weiteren Distanzen un¬
bestritten den Sieg davongetragen . Der Erfolg des fran¬
zösischen Konkurrenten ist daher nicht auf die Superiorität
seines Produktes , sondern lediglich darauf zurückzuführen ,
daß er die Mache besser verstanden hat als Herr Krupp ,und daß das französische Element in Serbien eine einfluß¬
reichere soziale Stellung einnimmt ."

— Wie die „AugSb . Abendztg ." aus angeblich „zuver¬
lässigster Quelle " erfährt , wird der Reichskanzler Fürst
Bismarck in den nächsten Tagen zum Kurgebrauch in
Kisstngen eintreffen und in der oberen Saline Wohnung
nehmen . Bereits am 27 . ist der Telegraphenapparat , der
für die obere Saline bestimmt ist, eingetroffen und daselbst
aufgestellt worden .

— Der Rückgang der deutschfreisinnigen Partei
gibt sich auch in dem häufigen Eingehen ihrer Preßunter -
nehmungen kund. Es sind deren in den letzten Monaten
eine ganze Reihe verschwunden . Soeben zeigen wieder
Verlag und Redaktion der „ Naumburger Zeitung " an :
„Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntniß , daßwir , durch die gegenwärtigen mißlichen Zeitverhältnisse
gezwungen , das fernere Erscheinen der „ Naumburger
Zeitung ", des Organs der Deutschfreisinnigen zu Naum¬
burg a . S ., eingestellt haben ."

— Der Beschluß des Bundesraths über die zum
Vollzüge des Anschlusses Bremens an das Zoll¬
gebiet zu treffenden Maßregeln lautet wie folgt :

1) ES wird eine Kommission eingesetzt , welche den Zollanschluß
Bremens auf Grund des Bundesraths -Beschluffes vom 6. No¬
vember 1884 , § 462 der Protokolle und deS Gesetzes vom 31 . März
1885 » betreffend den Rächsdeilrag zu den Kosten dieses An¬
schlusses , vorzubereiten hat . — 2 ) Die Kommission besteht auS
sieben Mitgliedern , von denen je eines der Herr Reichskanzler .
Preußen , Baher » , Sachsen . Oldenburg und zwei Bremen mit
der Maßgabe zu ernennen hat , daß die beiden bremischen Kom¬
missare nur eine Stimme führen . — Der Vorsitzende wird von
dem Herrn Reichskanzler auS der Zahl der Mitglieder ernannt .— Die Kommission sowie die einzelnen Mitglieder sind befugt ,bei ihren Arbeiten und bei den Berathungen sich der Hilfe ge¬
eigneter Beamten zu bedienen .

— Zur Richtigstellung verschiedener Zeitungsnachrichten
Über die Berufung des Geh . Regierungsraths vr . Jul .
v . Eckardt zum Generalkonsul in Tunis kann der „Hamb .Korr .

" mittheilen , daß eine Entscheidung an maßgebenderStelle noch nicht getroffen ist. Herr v. Eckardt hat sich
übrigens nach seiner Heimath in den russischen Ostsee -
Provinzen begeben, wo sein Vater , der russische Staats¬
rath von Eckardt, vor einigen Tagen gestorben ist.

Wilhelmshaven , 28 . Mai . Wie bestimmt verlautet ,gehen die beiden gemiethcten Dampfer „Adler " und
„Ehrcnfels " nicht, wie anfänglich vermuthet wurde , nach
Sansibar , svndern nach der Südsee . — Das Panzer¬
schiff „ König Wilhelm " hat heute Mittag den Hafen
verlassen und ist zur Abhaltung der ersten Probefahrt in
See gegangen , desgleichen der Aviso „ Pommerania " . Das
Panzer - Fahrzeug „Wespe " betheiligte sich heute an den
Schießübungen der Matrosen - Artillerie und kehrte mit
Hochwasser in den Hafen zurück. Der Hansadampfer
„ Ehrenfels " geht morgen in See .

München , 28 . Mai . Dem in diesem Herbst zusammen¬
tretenden bayrischen Landtage wird , wie soeben ver¬
lautet , infolge der Mandatsniederlegung des Regierungs¬
präsidenten v . Hörmann , eines der Vertreter deS Wahl¬
kreises Kempten (zu dessen Abgeordneten seit langen Jahren
auch vr . Völk gehörte) , einer seiner bedeutendsten Vor¬

kämpfer in den liberalen Reihen fehlen . Wie das seinen Aus¬tritt begründende Schreiben an den Wahlkreis ausführt ,sind die Gesundheitsverhältnisse des verehrten Mannes ,der deshalb auch schon einen längern Diensturlaub ge¬nommen hat , derart , daß er der Doppelaufgabe feineramtlichen Stellung an der Spitze des .RegierungsbezirksSchwaben und Neuburg und des Landtags - Mandats nach
Pflicht und Wunsch nicht mehr vollständig glaubt erfüllenzu können. Die liberale Fraktion verliert an ihm sehrviel , sein fester , energischer Sinn , sein ebenso reichesWissen als seine den ganzen Staatsdienst beherrschende
Lebenserfahrung weisen ihm bei den Arbeiten praktischerGesetzgebung eine erste Stelle an . Ganz besonders großsind seine Verdienste um das Zustandekommen des Gesetzesüber den bayrischen Verwaltungsgerichtshof , wofür er als
Minister schon einen grundlegenden Entwurf ausgearbeitethatte , und um die neueste Steuergesetzgebung . So ungernihn feine politischen Freunde aus der Kammer scheidensehen, um so lebhafter ist der Wunsch, daß er noch langein seinem wichtigen Staatsamte dem Vaterlande und den
Bürgern seine segensreiche , allseitig anerkannte Thätigkeitwidmen möge . In dem Parteiverhältniß wird die Neu¬
wahl keine Aenderung herbeiführen , da der alte Wahl -
männer - Körper sie vorzunehmen hat . Dasselbe gilt vonder Ersatzwahl für den verstorbenen Abg . Domkapitular
Kafenmair von der Rechten , obgleich cs hier zweifelhaftist, ob die mehr gemäßigte Richtung , welcher Hafemnair
angehörte , auch in seinem Nachfolger zum Ausdruck kommt .Die schwäbischen klerikalen Wahlkreise sind im allgemeinen
nicht von sogenannten Extremen vertreten .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 29 . Mai . Wie Dorn '- „Volkswirthschastliche

Wochenschrift " erfährt , werden Vorbereitungen getroffen ,um die in Brasilien und den La Plata - Staaten be¬
stehenden österreichisch- ungarischen Konsularämter zu
vermehren und daselbst neue Konsulate zu errichten . Der
nächsten Delegation solle die Kostenvorlage zugehen . —
Demselben Blatte zufolge werde die Zolltarif - Novelle
dem ReichSrathe wieder vorgelegt ; vorher beabsichtige die
Regierung , Gutachten der Handelskammern einzuholen . —
Die „ Politische Korrespondenz " meldet aus Konstantinopel ,daß eine aus Vertretern der Pforte und Oesterreich -
Ungarns bestehende Kommission zur Berathung des neuen
Handelsvertrags ihre Thätigkeit bereits begonnen hat .

Belgien .
Brüssel , 28 . Mai . Die Vorbereitungen zur Leichenfeier

CharleSRogiers beschäftigen die ganze amtliche Well ,die Gemeinderäthe , Privatvereine u . s. w . Auf dem
Brüsseler Rathhaus und auf den Thürmen der Gudula -
kirche weht feit heute die nationale Fahne auf halbem
Mast mit Trauerflor . In der Kammer wurde heutedas Gesetz , welches die Regierung ermächtigt , die Todten -
feier auf Staatskosten zu begehen, einstimmig (97 Mit¬
glieder waren zugegen) angenommen . Der Senat ist auf
Samstag einberufen , um auch seine Genehmigung zu er¬
lheilen , fodaß das Gesetz noch am Sonntag im Amtsblatt
erscheinen kann . Obgleich das Sterbehaus in der Galilei¬
straße nicht in der Stadtgemeinde , sondern auf dem Ge¬
biete von St . Josse -ten-Noode belegen ist, imrd die Leiche
doch im Brüsseler Rathhaus aufgebahrt werden , und
zwar im Hofe , der zu diesem Zweck einen passenden
Trauerschmuck erhalten soll. Der Bürgermeister und die
Schöffen , mit dem Gsmeinderath von Brüssel werden die
Leiche am Samstag Abend in feierlichem Zuge nach dem
Rathhaus überführen , wo die Bürgerwehr bis zum Be -
gräbnißtage — bis jetzt ist Montag dazu bestimmt —
die Ehrenwache stellen wird . An diesem Tage wird sichder Zug um 11 Uhr nach der Gndnlakirche begeben , wo
um Mittag die Obsequien mit einem Requiem von Gevaert
stattflnden . Dann begibt sich der Zug nach dem Friedhofvon St . Josse . Thonissen wird im Namen der Negierungdie Grabrede halten ; bis jetzt steht fest, daß auch de
Landsheere als Vorsitzender der Kammer und Staats -
minister Bara als Abgeordneter für Tournai , welchen
Wahlkreis auch Rogier an seinem Lebensabend vertrat ,das Wort nehmen sollen. Es wird bereits die Errichtungeines Denkmals beabsichtigt; man will dazu den Platzvor dem Nordbahnhof auserschen , um auf diese Weiseden Schöpfer der ersten belgischen Nsenbahn zu ehren , der
sein Werk unter Aufbietung seiner ganzen Thatkraft gegendie Borurtheile der Zeit vertheidigen mußte . Alle Blätter ,das Amtsblatt voran , widmen dem Verblichenen ehrende
Nachrufe ; die meisten sind mit Trauerrand erschienen . —
Auf der Internationalen Afrikanischen Gesellschaft wird
die Meldung , welche die Französische Gesellschaft für Erd¬
kunde aus Mittelafrika erhalten und wonach die
Araber sengend und brennend auf den Aruwim '

r und den
Congo marschiren , sowie die Plünderung von Karawanen
und Stationen der Gesellschaft in Abrede gestellt. — In
Antwerpen wird in nächster Woche die dortige Geographische
Gesellschaft die Congo - Neger in die Ausstellung feierlich
einführen . Der russische Großfürst Paul hat heute die
russische Abthrilung der Ausstellung besucht. In der



Maschinenhalle besichtigte er die Theilmaschine von 4500

Pferdekraft , welche die Gesellschaft Lockerest für das auf

der Werft von Sebastopol im Bau begriffene Panzerschiff

„Tschesma " errichtet hat . Am Samstag reist der Groß¬

fürst wieder ab ; an der feierlichen Eröffnung der russischen

Abtheilung am 2 . Juni nimmt er nicht theil .

Frankreich .
Paris , 30 . Mai . Die Beerdigung Victor Hugo 's

im Pantheon ist nunmehr endgiltig auf Montag Vor¬

mittag 10 ' /z Uhr festgesetzt. Am Triumphbogen der

Champs Elysees , wo der Leichnam des Dichters am

Sonntag ausgestellt sein wird , hält der Unterrichtsminister
Goblet am Tage der Bestattung die erste Trauerrede ,

welcher dann diejenigen der Präsidenten der Kammern

und des Gemeinderathes folgen . Im Namen der Aka¬

demie Frantzaise spicht Emile Augier , nachdem Maxime
du Camp als gegenwärtiger Direktor der Akademie durch
den fanatischen Widerspruch der Radikalen bestimmt worden

ist, auf das ihm gebührende Recht zu verzichten . Im

Pantheon wird der Deputirte Madier de Montjau im

Namen der Verbannten des 2 . Dezember den Gefühlen
der Trauer Ausdruck geben , während Besanyon , die Ge¬

burtsstadt Victor Hugo ' s , ihren Maire delegirt hat . Auch
die Schriftsteller - Gesellschaft , sowie die dramatischen Künstler
und der Doyen der Comedie Fran ^aise werden sich ver¬

nehmen lassen , so daß eine wirkliche Fluth von Reden

am Montag zu erwarten ist. Der Leichnam , v»r welchem

zunächst der ganze Tranerzug defilirt , wird in dtze-MMa
des Pantheons beigesetzt, und zwar neben der» KerMaphe
Rousseau 'S ; aus der bisherigen Kirche werden -ylls reli¬

giösen Embleme entfernt , so daß das Innere de- Ge¬

bäudes vorläufig einen recht kahlen Eindruck machen wird .

Italien .
Ram , 29 . Mai . In der technischen Kommission der

Sanitätskonferenz wurde der Antrag des -ersten öster¬

reichischen Delegirten genehmigt , wonach z jedes Schiff ,
welches aus einem verdächtigen Hafen auMufteuud für
den Passagiertransport bestimmt ist , e »ttz« ech« iUU Weise

für die Jsolirung der Cholerakranken eingerichtet fiin mich,

ebenso wurde der Antrag Proust , betreKeMM ^W der

Jsolirung der Cholerakranken an BorL ^ emMmmig ge¬

nehmigt . Hierauf wurde der Antrag der Subkommission
verlesen , welche die zu treffenden MaßWSn «z^ Aiutzen
beauftragt war . Nach diesem Anträge wstd . jsbes MS
dem äußersten Orient kommende Schiff einer ärztWen
Inspektion bei der Ankunft im Rothen Meere und dem

MuezkanalL unterworfen . Wenn das Schiff verseucht ist,
wkOen die NDaSÜre ausgeschifft , welche einer fünftägigen
QuavsuldiSL Lunterzogen werden . Das Schiff muß deS-

inHirtZ rverW ? ' Die Kranken müssen isvlirt einem

HsffMAbiMebrn werden . Die Kommission beschloß , die

Fragen ,brtM » die Pilger nach Mekka der genannten
Subkommisio » zu überweisen , welch« durch einen zweiten
indischen und einen türkischen Delegieren verstärkt wird .

GrohbvttO««te» . i <>z
Laudon , 30 . Mai . (Tel .) „Däiktz NityS^ « fährt aus

bester Quelle , daß die Antwort E - Ms sif ch en Regie¬

rung auf die englischen GegenvorschlägstHetreffS der afgha¬

nischen Grenze gestern hier eingetroffen ist . Die Antwort

schließe die Annahme der englischen Vorschläge ein und

löse mithin die ganze afghanische Grenzfrage in tatsächlich
befriedigender Weise . Merutschak und Zulfikar bleiben im

Besitze des Emirs . Die Arbeiten der Grenzkommission
werden sich nur auf die Festsetzung der Details beschränken,
nachdem die Hauptpunkte der Grenzregulirung jetzt end¬

giltig festgestellt sind . Die Unterhandlungen wurden bei¬

derseits in freundlichstem und versöhnlichchstem Geiste ge¬
pflogen , der dem Wunsche entsprach , eine Lösung dieser

ernst drohenden Frag < zu bewerkstelligen .

St . Pekt MMx ^ - R . ME Wiegte MStter -melden ,
ist dem Reich»»«MÄtii »MlMtL Hxmmission für Polen

entworfenes den Eintritt i sraelitische r

Schüler , wuMdO WnMsium absolvirtzDW ^ rrrdie

Umv ^ LMg > K,
'
MWchs ^ DguHv die Dring -

uqsteit beMWgtvW - SchiE « vsturLl
-7 Der PMrFbursM SeLMal ist für

die russische HaWMn Zchrso ssiMrviiW » « VKeutung . daß eS

durchauLaeyMMWekschemt . MMi MVrSffaünslfeier desselben ,

welche am stattüefynorü hch , mit besonderem Glanze

besangen undtznrch die Gegenwart des Kaisrrpame » , de « Hofe »

und der ReichS -Würdeokiiaer vvcherrllcht worden ist ^ MSHer

mußte » alle größeren Schiffe in Kronstadt Station machen , da

da » flache and mit Untiefen besetzte Fahrwasser zwischen dieser

Stadt und St . Petersburg nnr Fahrzeugen mit geringem Tief¬

gang ei« weiteres Vordringen gestattete . I » Folge dessen tvar

für alle größeren Schiffe ei» doppelte « Umladen der Waarep .

erforderlich ; sie mußten dieselbe » im Kronstädter Hafen löschen
'

und emnehmr » » und den Transport »wischen diesem und St .

Petersburg durch kleinere Fahrzeuge br« erkst«lli >en lassen . Der

ne « Kanal ermöglicht mm eine direkte Verladung mit der

Hauptstadt » « bilLek -einL über 7 w tiefe Woffrrmvße , welche von

der Kro » ÜRst «rMhtl « auSsich « leichtem BugeO noch Süden er¬

streckt ustd MffdEKMt MSt . Petersburg » inmüudet . Der

ganze KtttkÜ hat eine ^ Mae o- i^ SS .S K» . ei» nach Katharinenhof

laufeudmsSKtenarm weitere 4W »» ^bie erste Strecke bei St . Pe¬

tersburg ist : Nut -SeiMr - SsbtenbMte von 85 » zwischen Moleo -

dämmen entkam , 'Geführt .' während der ganze übrige Theil mit

einer SöhlenbreitS von H0? w im freie » Wasser ausgebaggert ist.

Iw Anschluß an die im Süden von St . Petersburg gelegenen

Bahnhöfe der Eisenbahnen nach Moskau u . a . ist hier bei der

Einmündung deS Kanals ein Hafen zum direkten Ein - und Aus¬

laden der Schiffe angelegt , welcher nach Norden zu weiter mit

der Neva in Verbindung steht . Der Befehl zur Anlage deS

Kanals wurde bereits am 1. Juni 1673 vom Kaiser Alexander ll .

unterzeichnet , mit den eigentlichen Arbeiten jedoch erst im Sep¬

tember 1878 begonnen . Die G -sammtkosten belaufen sich auf

ungefähr 33 Millionen Mark . — Durch den vermittelten direkten

Verkehr der Seeschiffe wird nicht nur ein großer Zeit - und Kosten¬

aufwand erspart , sondern es ist auch gleichzeitig den beschränkten

Ranmvnhältniffen deS Kronstädter Hafens für die Handelsschiffs

sehr erwünschte Abhilfe geschaffen , wenngleich der St . Peters¬

burger Hafen vorläufig noch nicht in den Dimensionen ausge -

führt worden ist . wie es ursprünglich beabsichtigt war . Dem

überseeischen Veikehr und Handel würde der neue Kanal daher

ohne Zweifel außerordentliche Dienste leisten . Wenngleich derselbe

für die Kriegsmarine auch von Werth ist, indem er einen freieren

Verkehr zwischen den Petersburger und Kronstädter Marineaalagen

und ein Hiuaufdriugen größerer Kriegsschiffe bis nach St . Peters¬

burg ermöglicht , so erscheint er doch für den eigentlichen Kriegs¬

fall von geringerer Bedeutung . Wenn Kronstadt in feindliche

Hände fallen faM , waS aber dank der ausgedehnten Ver -

theidigungSanlagen schwer halten wird , könnte derselbe aller¬

dings im Nothfalle der Flotte zum Theil als Rückzugslinie
dienen . Daß er ebenso den größeren Schiffen der feindlichen

Flotte Gelyrenhsit vielen könnte , biszuKHitMstabt vorzndringen ,

ist kaum zu befürchten , da die schmäle Fahrrinne sich ohne

Schwierigkeit durch Sperren für dieselbe,uilpassirbar machen läßt .

Amerika «
Ottawa , 27 . Mai . In der heutigen Sitzung des

kanadischen Hauses der Gemeine « verlas der Minister der

Miliz , Caron , eine Depesche von General Middleton ,
welche meldet , daß die einflußreichen Indianerhäuptlinge
Poundmaker , Aellow Mud , Can Man , Break in trough

Jce und White Bear , sich jetzt als Gefangene in seinem

Lager befinden uns daß ihnen die Waffen (210 Ge¬

wehre ) , sowie alle Vorräthe abgenommen wurden . Gabriel

Dum ont , der Befehlshaber der aufständischen Mischlinge ,
ist unweit der amerikanischen Grenze gefangen genommen
worden . - »d ü «

HroßHerzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 30 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besichtigte heute

Vormittag das neuhergerichtete Bahnhof -Gebäude dahier
und wurde daselbst empfangen von dem Geheimerath Ell -

stätter , dem Generaldirektor Eisenlohr und allen den¬

jenigen Beamten , welche mit dem Umbau beauftragt waren .
Geleitet von diesen Herren nahm Seine Königliche Hoheit
eine genaue Besichtigung aller Räumlichkeiten vor und

verließ den neuen Bahnhof mit dem Ausdruck großer Be¬

friedigung über die gelungenen Ausführungen .
' Sodann erthMe der Großherzog verschiedenen Per -

foyen AudieNz und besuchte das Kammermusik -Konzert im

Emttächksldal ; fiaL dessen Schluß Höchstderselbe die aus -

sührÄ ^ MfiD ^ Mch vorstellen ließ .
Seine Königliche Hoheit die Mel¬

dung des OhrpstsU .Herriug , L la suite des Magdebur -

gischew Fuß -ArMrrie - Regiments Nr . 4 entgegen und ar -

beittttnhalkl mid dem Geheimerath Freiherrn von Ungern -

StKMTm >b < - r» ^
Später besuchte der Großherzog das Abendkonzert im

D (e( Fot4schrsite in dem Wohlbefinden Seiner König¬

lichen Hoheu deß
'
Erbgroßherzogs find so erfreulich , daß

Geheimerath Dr . Tenner heute Abend Potsdam zu ver¬

lassen gedenk .

* (DaS » Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Groß h. StaatS - Eisenbahneu
") Nr . 27 enthält

eine Verfügung über de » Sommer Fahrplan 188S , Bekannt¬

machungen über die Eisenbahn - Karte von Lehmann , den Sommer -

Fahrplan der Bodensee - Dampfboote . Sommer - Fahrplan pro

1885 , BesördernngSvorschriftea für den Sowmerdienst , Fahrpreis -

Ermäßigungen , Druck und Verkauf von Eisenbahn - Frachtbriefen ,

Mittheilougeu über auswärtige Verwaltungen . — Dasselbe Ver¬

ordnungsblatt Nr . 28 enthält eine Verfügung über die Bestel¬

lung von Wagen zur Beförderung lebender Thiere , Bekannt¬

machungen über kasffrte VereinSkartea . Sommer - Fahrplan . Lei¬

tung der Nacht -Schnellzüge Paris —Wien , Abfertigung lebender

Thiere im Sommerdienff .

Zur Erleichterung deS Besuche - der vom IS . Juni bis 30 . Sep¬

tember in Nürnberg stattfindeudeu Ausstellung von Edelmetall -

Arbeiten wird die SiltigkertSdauer sämmtlicher am 8 . Juni bis

24 . September einschließlich gelösten Retourbillett » ach Nürn¬

berg — und zwar sowohl im direkten Verkehr als in den Transit -

»erkehreo - anf 14 Tage verlängert .

? lBadischer Kunstgrwerbe - Verein .) Seine Königliche

Hoheit der Erbgroßherzog hat die Gnade gehabt , daS Pro¬

tektorat über den neu . gegründeten Verein zu übernehmen , nach¬

dem der Vorstand eine dahin zielende Bitte au Höchftdenselben

eiagereicht . — Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 514 . — Kom¬

menden Montag de» 1 . Juni . Abends 8 Uhr , wird Geh . Hofrath

Professor vr . v . Lübke auf Ansuchen de- Verein - im großen

RathhauS - Saale dahier eine » allgemein zugänglichen Vortrag

über »RealiSmu « und mouumeotale Kunst " halte « , der gewiß

eia zahlreiches Publikuür anzieheu dürfte .

* « gde « , SS . Mai . (Fremdenverkehr . — Dienst «

jubilänm .) Dir Zahl der bisher hier augekommenen Fremde «

Hai nahezu dir 12,000 erreicht « ad zahlreiche » och nicht auge -

kommeue haben Zimmer bestellt . — Der hiesige Rathschreiber und

StOtrathS - Sekretär , Herr Heinrich Heilig , begeht am heutigen

Lanseia 2tzjlthrigeS Dieustjllbilänm . Bei diesem Anlässe wurde

demselben zum ehrende » Andenken von dem Stadlralhe in heutiger

Sitzung für pflichttreue Dienstleistung eine goldene Remootoirnhr

uckt Inschrift in feierlicher Ansprache durch deu Gemeindevor -

ska« d Herrn Oberbürgermeister Gönaer und unter herzlicher Be¬

glückwünschung de- Kollegiums überreicht . Am Borabeud wurde

demJubilar durch seine Kollegen gleichfalls eia Geschenk zu Thril -

- » Weosi » nat .) Mit dem 15 . Juli wird die Leitung deS

hiesigen , auf einer Anhöhe lieblich gelegenen Töchterpeusiouats der

Gräfin A . Tiefeuhausen anS Reval an Fräulei » M . v . Bülow -

Camiu auS Mecklenburg - Schwerin übergehen . Der Grund diese -

Wechsels ist die abermalige Berufung der Gräfin Tiescohaufe «

als Priorin deS adeligen ErziehungsstifteS Fia « in Esthlaud .

Da « bekannte Institut zeichnet sich besonders durch die eingehende ,

rationelle Berücksichtigung der Gesundheitspflege und körperlichen

Kräftigung der Zöglinge auS . Der Turn - und Tanzuoterricht

im Pensionat , sowie die schwedische Heilgymnastik im Großh -

Friedrichs - Bade für schwächliche Schülerinnen . die würzige Luft

der Schwarzwald - Tannen und die gesunde Lage der Anstalt

kommen natürlich den hygienischen Bemühungen der Leitung sehr

förderlich zu Hilfe .

H Heidelberg , 29 . Mai . (Bazar . — Theater . — Ver¬

kehr ) Der Damenrath des hiesigen Fcöbel - Vereins hat in

eioer seiner letzten Sitzungen beschlossen . Anfang Juni einen

Bazar zu veranstalten , dessen Ertrag zur Förderung der Vereins¬

zwecke im Allgemeinen , insbesondere aber zur Fortführung des

für die Kinder unbemittelter Eltern bestimmten »Volks - Kinder¬

gartens " bestimmt sein soll . Wie man hört , ist Dienstag der

9 . Juni für diesen Bazar in Aussicht genommen und wird der¬

selbe in den für solche Veranstaltungen besonders geeigneten
oberen Sälen der » Harmonie " stattfinden . Näheres über den

Bazar , namentlich über die Art der Verkaufsaegenstände , über
die Veranstaltung einer Verloosang , die eventuell mit dem Bazar

zu verbinden wäre , über die Restauration u . f- w . sind noch Vor¬

behalten . — Die herzliche Aufnahme , welche die Wiesbadener

Hofschauspieler bei ihren beiden Ensemble - Gastspielen hier ge¬
funden haben , hat dieselben veranlaßt , noch vier weitere Vor¬

stellungen hier zu geben. Dieselben werden in der dritten Juni¬
woche stattfinden und vorzugsweise französische Lustspiele bringen ,
daneben aber auch als deutsches Original Hugo Müller ' S

»Diplomat der alten Schule "
. Dem hiesigen Publikum , das die

trefflichen Wiesbadener Künstler bereits lieb gewonnen , stehen
somit einige recht genußreiche Abende in Aussicht . — Der Fremden¬
verkehr ist bei den schönen , nur etwas zu warmen Tagen , die

jetzt bei unS eingekehrt sind, ei» sehr lebhafter ; namentlich kommen
auch zahlreiche Theilvehmer an der Tonkünstler - Vcrsammlung ,
welche eia Konzert überschlagen , um die Heidelberger Schloß¬
ruine kennen zu lernen , von der Residenz hierher .

2s Vom Bodensee , 29 . Mai . (M eteorologischeS . —

Viehexport .) Die Temperatur ist heute auf -s- 21 Gr . R .

gestiegen , eine Höhe . welche seit den Jahren 1865 und 1867 im

Mai wohl nicht mehr erreicht wurde . — Dem jüngsten Vieh -

ma -. kte in Meßkiich waren 380 F -rk . l , 2 l 0 Kühe , 200 Stück

Jungvieh und 80 Kalbianen zugetrieben . Der Handel in Schwei¬

nen und Jungvieh givg recht lebhaft bei gute » Preisen von statten .

Der ganze Verkauf belief sich auf etwa ISO Stück ; — mit der

E senbahn wurden 112 Stück nach dem Ausland befördert . Der

Handel in Zuchtvieh war in letzterer Zeit sehr lebhaft und wurden

besonders viele junge Farren aufgekauft . Ferkel galten 32 —34

Mark per Paar .

22 . Deutsche TonküuftlerVersammluug in
Karlsruhe.

* DaS freundliche Wetter , welches den ersten Tag der Ton -

künstler - Versammlung begünstigt hatte , blieb derselben auch gestern

treu . waS deshalb von besonderer Wichtigkeit war . weil gestern

Abend da « Gartenfest im Stadtgarten staltfaud - Dem Garten¬

feste ging am Nachmittag daS Konzert in der evangelischen Stadt »

knche voraus . ES wird unS über dasselbe geschrieben :

8— DaS dritte Konzert in der evangelischen Kirche , über

welche » wir heute zu berichten haben . stand hinter den beiden

voraugegaugene « . so Viele « und Hervorragende « dieselben auch

geboten hatten , in keiner Weife zurück . Weoo mau eine » Blick

in daS Programm warf , so mochte sich bei dem Mosikgebildeteu

unwillkürlich die Frage rege » : Eine Orgelkonzert ohne Bach , ohne

Händel ! Und doch findet daS Fernbleiben dieser Meister seinen

natürliche « Grund in der Tendenz des Deutschen Musikverein » ,

weniger die Ausführung bereits allbekannter und allseitig aner¬

kannter Werke sich angelegen sein zu lasten , als dem Publikum

die Bekanntschaft selten gehörter und besonders auch der Gegen¬

wart entsprossener Schöpfungen zu vermitteln . DaS gestrige

Konzert begann mit Pachelbel , einem der vorzüglichsten Orga¬

nisten seiner Zeit . einem hochgeschätzten Tousrtzer im Fache de »

geistlichen Gesäuge « und Vorkämpfer de« großen Seb . Bach .

Sein Präludium in lr - wall wurde von Herrn Hänlein , Musik¬

direktor und Organist in Mannheim , sehr aaerkenaenSwerth zu

Gehör gebracht . Wir können eine « Schluß auf den Künstler

au « dieser Leistung freilich nicht ziehen : ist ja die ganze Kompo¬

sition vorherrschend Maunalsatz , dem Herr Hänlein durch Deut¬

lichkeit und gute Phrasiruug durchaus gerecht geworden ist . —

Wohl eine der anziehendsten Nummern deS Programm - war die

»eiacvnllL * für Violine und Orgel von Tomaso Vitali , bearbeitet

von Ferdinand David , vorgetrageu von den Herren Zajic und

Hänlein . Der kräftige , weittragende , edle To » , den Herr Zajic

feiner Violine entlockte , erregte Bewunderung und verdiente die¬

selbe anch ebensowohl wie der warm empfundene Ausdruck de «

Spiel « . Herr Hänlein verstand e« , durch feine Registrirung de »

Ganze » erhöhteu Reiz zu gebe » .

Nach Vitali » einem bedeutende » italienischen Violinisten au «

dem Anfänge de » 18 . Jahrhunderts , kamen die Mitglieder de-

MusikvereinS an die Reihe . Albert Becker , eia begabter Tou -

setzer , dessen »große Messe " auf LiSzt 'S Empfehlung von Riedel ,

in Leipzig zuerst aufgeführt wurde , vorher kaum ia « eiteren

Kreisen bekannt , glänzte mit Präludium und Fuge in ^ -woU für

Orgel . Ueber die Ausführung diese « TonstückS durch Herr » Ehr .

W . Köhler ist nur lobenSwerthe « zu berichten , nammtlich zeichnete

sich die Fuge durch Reinheit und Deutlichkeit im Spiele a« S .

Zwei Lieder : »Die Seelen der Gerechten
" von Rheinberger uvd -

eia »geistliche « Wiegenlied " von vrahm « mit Begleitung der

Bratsche schloffen sich de « vorhergehenden in würdigster Weise

an . Frl . Johanna Post verfügt über eia schöne » wohlklingendest

Stimmmaterial : zugleich lassen der lautere Geschmack , die Vor¬

nehmheit de» Vortrags auf eine tüchtig geschulte Sängern »

schließen , wenn auch der Stimmumfang etwa « knapp bemessen

scheint .
Einen ganz iuterrffanteu Vortrag bot Herr S . de Lange mit

seiner 6 -mvII -Souate für Orgel . Ei « Orgelkünstler ersten Range » ,

mit meisterhafter Technik und Gewandtheit i« Registriren , entzückte

er da» aofmerksam lauschende Publikum sowohl durch die Kom¬

position al « deren AnSfühnmg . Originell in Melodie wie Har¬

monie ist daS Tonstück für englisch Horn « nd Orgel von Templeto »

Strang , einem BereiaSmilgliede auS New - Uork . Englisch Horm

und Orgel können wohl al « zwei unzertrennliche Instrumente be¬

zeichnet werde » . Der « ehmüthig zu Herzen sprechende Klageton

erinnert an so manche rührende Momente Wagner 'scher Opern .

Herr Richter hat seine Ausgabe zur Zufriedenheit gelöst . wenn -

auch hin und wieder der Wunsch nach etwa « mehr Nuancirung

sich rege machte . Für Herrn Staubig ! , der au » » ubekanotea

Gründen absagte , übernahm Herr Plank daS Lied : » Vater unser "'

von Cornelius . DeS SiiogerS korrekter , klangvoller und warm

empfundener Gesang ist an dieser Stelle schon oft anerkannt uni »

gerühmt worden . Franz LiSzt ' S Bach -Fuge für Orgel gab dem

reichhaltigen Programm einen würdigen Abschluß . Trotz der

technischen Vervollkommnung unserer heutigen Orgelwerke ist hier¬

drin Instrument viel zugemuthet , womit wir unS nicht einver¬

standen erklären können . Immerhin wird daS Tonstück für alle

Zeit eine glänzende technische Studie bleiben , der Herr Paul

Homeyer auS Leipzig sehr gerecht geworden ist .

— Das Ehrenmitglied der Tonküostler - Versammlung deS

Deutschen MusikvereinS . Herr vr . Franz LiSzt , erfreut sich in



allen Kreisen unserer Stadt großer Verehrung und pietätvoller
Aufmerksamkeiten . So brachte ihm » wie wir hören , am ersten
Morgen seines Hierseins bei Anwohnung der heiligen Messe
Herr Organist Gagcur die von dem berühmten Meister kompo-
nirte teliss» pro orZano zu Gehör . Auch Herr Kapellmeister
Boettge vom hiesigen Greoadierregiment erfreute den greisen
Tonkünstler heute Vormittag in seinem Hotel mit einem Ständchen .

Daß das Fest im Stadtgarten auf unsere Gäste und auf unsere
heimische Bevölkerung eine gleich groß - Anziehungskraft ausübte ,
bedarf kaum der Erwähnung ; lockte doch der warme . windstille
Maiabend mächtig in ' s Freie . Bald begannen auch die Lichter-

reihen im Parke zu glänzen und die Illumination deS Sees und
der Parkanlage bot ein zauberisches Bild . Die Kapelle legte
diesmal einen besonderen Eifer an den Tag und die Abendstunden
unter dem grünen Blätterdach des Stadtgartcns , bei den Klängen
der Musik und bei der Aussicht auf den glänzend erleuchteten
See dürften für unsere Gäste nicht minder genußreiche gewesen
sein als die Stunden während der Festkonzerte . So einladend
übrigens der Aufenthalt im Garten war , so verhinderte dicS
doch nicht , daß auch an dem Tanze im Feühaüen - Saal zahlreiche
Paare theiluahmen , so daß der gesammte Verlauf dieses Garten¬
festes als ein ungemein glücklicher zu bezeichnen ist.

Heute Vormittag 11 Uhr begann daS Konzert in dem „ Ein -

trachtSsaale " , bezüglich dessen wir nun unserem — k . » Bericht¬
erstatter das Wort ertheilen .

—k . Die heutige Kammermusik -Aufführung im Eintrachtssaale
bot wieder eine Ueberfülle musikalischer Genüsse , die nahezu für
zwei derartige Veranstaltungen ausgereicht hätte . Von Werken
in cyklischer Tonform gelangten ein Streichquartett von Borodin
und die Sonate in O-äur ox . 78 für Klavier und Violine von
Brahms zum Vortrag . Eine recht günstige Aufnahme fand das
Quartett von Borodin und gilt dies namentlich von den drei
ersten Sätzen ; davon ist vorzugsweise das Scherzo ein präch¬
tiges Musikstück von heiterer , prickelnder Lebendigkeit im k'-cku» ,
von unwiderstehlicher Anmuth und Lieblichkeit im ^ -äur - Satze ,
wobei die über den bewegten Begleitstimmen schwebende volks -
thümlich - einfache Melodie und die hineinklingenden Pizzicato¬
töne eine höchst reizvolle , eigenartige Klangwirkung hervorbringcn .
Gespielt wurde das Werk von den Dresdener Künstlern Laut er -
bach . Hüllweck , Göring und Grützmacher , wie nach
ihrem ersten Auftreten nicht anders zu erwarten , in musterhafter
Weise - Ein so tonschönes , abgerundetes , jeden Satz bis in sein
innerstes Gefüge auf das Klarste und Feinste darlegendes Zu¬
sammenspiel kann nur hervorragenden , technisch wie musikalisch
gleich ausgezeichneten Künstlern gelingen . In besonders be-

strickender Weise spielten die Künstler das erwähnte Scherzo .
Das Auftreten des Dresdener Streichquartetts gereichte dem
hiesigen Tonkünstler -Feste in der That zum besonderen Schmucke .
In der Sonate von Brahms erfreute noch Herr Konzertmeister
Lauterbach die Zuhörer in hohem Maße durch sein technisch
wie musikalisch gleich edles , vornehmes und künstlerisch geläu¬
tertes Solospiel . Höchste Tonschönheit und gesangvolle Aus¬
druckswärme entfaltete der Künstler im zweiten Satze . Lebhafte
Befriedigung rief bei diesem Vortrage auch das Klavierspiel
der Frau Montigny - Remaury hervor ; namentlich verdient
deren feinsiauige Unterordnung bei energischem Hervortreten am
richtigen Platze höchste Anerkennung . Bon den Dresdener Künst¬
lern trat » och Herr Grützmacher solistisch in glänzender Weise
hervor . Fran Montigny - Remaury spielte außer der er¬
wähnten Sonate ein Nocturna vou Chopin , Valso oudliös von
LiSzt und eine Etüde von Godard , besonder » die letzten zwei
Stücke mit vorzüglicher Technik , mit Feuer und geschmackvoller
Pointirung . Von der reichen Anzahl der zu Gehör gebrachte »
Lieder seien nur einige der weniger bekannten und werthvollereu
erwähnt : . Windsbraut " , „Wieder geht durch meine Seele "

.
„ Nähe deS Geliebten " von Mein arduS , „Hüte dich " vou
Mottl , „Nordlicht " von Poh l . Als GesangSsslisten waren

thiitig : Fräulein Mailhac , Fräulein Post , Herr Ober¬
länder und Herr Plank . Davon verstanden vorzugsweise
Fräulein Mailhac und Herr Plank tieferen Eindruck her -

vorzubringen .

Theater und Kunst .
* ( » roffh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag ,

31 . Mai . 76 . Ab .-Borst . : Der neue StiftSarzt , Lustspiel in
4 Akten , von M . und L. Günther . Anfang 6 Uhr .

Montag , 1 . Juni . 78 . Ab .-Vorst . : Der geheime Agent , Lust¬

spiel in 4 Akten , von F . W . Hackländer . „Herzog Alfred " :

Herr A . Paul als Gast . Anfang V,? Uhr .

Dienstag , 2. Juni . 79 . Ab .-Vorst . : Der Freischütz , roman¬

tische Oper in 3 Aufzügen . von Fr . Kind . Musik von K . M .
v. Weber . „Agathe " : Frl . Schiffmacher zum Versuch . Anfang
V-7 Uhr .

Verschiede »«- .
— Berlin , 29 . Mai . (Eine » der ältesten und an¬

gesehensten Gewerke , die DrechSlerinuuug ).
hatte heute ihren Festtag . Sie , die sogar den lieben Gott in dem
alten Gesellenspruch : „Der liebe Herr Gott , er bleibt fürwahr »
Der beste Drechsler immerdar . Er bat den Erdball rund gedreht .
Der nie und nimmer stille steht "

, als einen Drechsler auSgibt ,
feiert heute die 200jährige Wiederkehr des Tage » , an de« der
Große Kurfürst dem Berliner Drechslergewerk seine Rechte und
Pflichten in einer Pergameuturkaude verbriefte , die heute noch de»
schönsten Schmuck der JnoungSlade bildet . AlS König Friedrich
Wilhelm I . 1731 infolge eine» ReichSbeschluffe « alle alten Ur¬
kunde» «« ziehen ließ , um dm Gewerken ein Seueralprivileg zu
gebe» , gelang eS dm Berliner Drechslern » ihre Urkunde von
1685 zu retten , währmd die Mehrzahl der übrigen al » Patronen¬
hülsen in Spandau Verwendung fanden . Nach zeitweiligem Nie¬
dergang ist jetzt wiedemm eia Aufschwung des Handwerk » ge¬
folgt , der dir Arbeit deS Berliner DrechSlergewerke » über die

ßänze Lvekr verbreitet hat . Um den heutigen Tag besoaderS

würdig «ud festlich zu begehe» , hatte die Innung sich an den

Kaiser gewandt und um die Erlaubniß gebeten , einen Festzug
veranstalten und mit demselben ihm eine Huldigung darbriögett
zu dürfen . Der Kaiser hatte zugesagt und so fand dm » diese
eigenartige Feier heute ihre vollauf gelungene Verwirklichung .
Die Sonne warf ihre vollen Strahlen auf unsere Stadt , die den
heutigen Tag als dm Beginn der jetzt uns drohenden Tropen¬
hitze betrachten dürfte . Der Weg , den gegen 2 Uhr der Festzug
von der Alexander - Kaserne durch die Königstraße an dem Denk¬
mal deS Großen Kurfürsten vorbei , an dessen Sockel reiche Lor¬
beerkränze niedrrgeleat wurden , dann die Linden und die Wilhelm¬
straße entlang am Palais des Kaisers und des Reichskanzlers
vorbei , war mit einer dichtgedrängten Schaar Neugieriger einge¬
faßt , zahlreiche Musikcorps , deren erstes in der Tracht des 16.
Jahrhunderts einherritt , sorgten für den musikalischen Theil .

DaS vor dem kaiserliche« Palais vom Obermeister Meyer aus¬
gebrachte Hoch auf den Kaiser fand begeisterten Widerhall in der
vieltausendköpfigen Menge und das Spiel der Nationalhymne
begleitete diese patriotische Szene . Als der Zug sich dem ReichS -
kanzler - Palais näherte , erschien Fürst Bismarck am Haupkportal
im Vorhof ; auch ihm wurde ein Hoch aaSkub . acht , worauf der
Fürst mit einem solchen auf die Drechslerinnung evtgeanete .
Dann unterhielt sich der Kanzler noch einige Zeit mit dem Ober¬
meister , den er über verschiedene Jnnungsverhältniffe eingehend
befragte . Erst gegen 3 Uhr traf der Zug auf Tivoli ein, wo die
Jubelfeier durch die Bannerweihe , bei welcher der Staatsminister
Bötticher den Festgruß des Kaisers übcrbrachte und den Ober¬
meistern Meyer und Brandes den Kconenordm vierter Klaffe
überreichte , und ein festliches Zusammensein aklör

'
Teilnehmer

ihren Abschluß fand, ^
— ( Victor Hngo ' K Hiuterlasscuschaft ) Der „ B . Z .

" wird
aus Paris geschrieben : - Viktor Hugo hat , mit Einschluß seines
Grundbesitzes , über .sechs Millionen hioterlaffeu . Gewiß eine ftbr
bedeutende Summe , selbst « euo man erwägt , daß er ein vielge¬
lesener Schriftsteller und ein fruchtbarer Schauspieldichter ge¬
wesen , und daß in Frankreich schon mehrfach Schriftsteller sich
ein sehr bedeutendes Vermögen erworben haben . Aber kein einziger
hat nur entfernt Victor Hugo in der Kunst erreicht , auS seinen
Werken Geld zu schlagen . Victor Hugo besaß hierin solche Meister¬
schaft , daß er allein allen Nutzen aus seinen Schöpfungen zog ,
Verleger und Schauspiel - Unternehmer dagegen eher Geld zu-

setzten oder bankerott wurden . Ec stellte ganz unerhörte Be '

dingungen , wie sie nur der geriebenste Schacherer erfinden konnte -
Um ein Victor Hugo ' sches Stück aufzusühren , mußte - er Unter¬
nehmer die Hälfte der Reineinnahme vorweg dem Dichter über¬
lassen , welcher außerdem noch 15—20 Proz . von der zweiten
Hälfte einstrich , mit welcher der Direktor alle Unkosten zu decke»
hatte . Von jeder zehnten Vorstellung verlangte LiLtÄ - Kugo die
ganze Einnahme , außerdem bei jeder Vorstellung 200 der besten
Plätze , welche er ebenfalls »« Geld machte . Mchdwrnigerschlimm
erging es den Verlegern . DaS glänzendste Beispiel davon ist der
Roman - U 'bommo qul rit - . Denselben zu verlegen und die ver¬
langte » 400,000 Fr . im Voraus zu bezahle », überstieg die Kräfte
eines Einzelnen . Es thaten sich daher unter der Firma Lacroix ,
Verboekhoven eine Anzahl französischer , belgischer und sonstiger
Buchhändler zu dem verzweifelten Unternehmen zusammen . Kaum
war der erste Band erschienen , so begann der Victor Hugo ge¬
hörige , von feinen Freunden Vacqucrie und Paul Meurice ge¬
leitete „Rappel " die Veröffentlichung de» -Uowws qui rit - im
Feuilleton . Die Verleger beschwerten sich bei Victor Hugo , indem
sie sich auf den Vertrag beriefen . Aber wer malt ihre Verblüffung »
als ihnen nachgewiesen wurde , daß sie nach diesem Vertrag kein
Recht hätten , sich dem Abdruck de« Roman » im „ Rappel " zu
widersetzrn. Sie hatten mehrere Jahre die Trommel für de»
. llowm « qui rit « gerührt , und die Früchte erntete nuuwehr der
„Rappel " ein, dessen Auflage bis 120, « X^ SHMK , Di (g . Natür ?
lich machten sie benkerott . Bictur Hugo HSt rmd semerDWonr »
zur Gründung einer Zufluchtstätte bestimmst v»elchrBlLkVS-H« go-
Asyl heißen fall . Dieselbe wird , wen « « rchk atttderr Geldmittel
zufließen , höchsten» 25 bi« 30 Personen aufnthmeü stdmenr Dies
macht aber ein Zehntel der Personen , Verleger nvd Buhnealeiter
nebst Angehörigen , welche durch die Victor Hugo scheu Werte Geld
verlaren haben oder ganz bankerott geworden .find ,

— ( Bezüglich der Heiligkeit des Papstes GvegorVU .)
bemerkt KarlHasein seinem Handbuch iS , 314) 1 . Ausl . Fol¬
gendes : „Die Päpste , die nur während ihres vergängkichea Da¬
seins den Titel der Heiligkeit führen . habe » dach rhr« Macht
(heilig zu sprechen) in Bezug auf ihre AwtSvorfahre « sehr be¬
scheiden geübt ; außer de« Märtyrer - Päpsten . die » och natur¬
wüchsige Heilige waren , sind nur wenige Päpste . und diese von
wahrhaft kirchlicher Frömmigkeit , heilig gesprochen worden , keiner
von den großen . weltbeherrschenden Nachfolgern Sauct Peter » .
Zwar Gregor VII . wird hier und da al » Heiliger verehrt ,
namentlich am Orte seiner Bestattung in Salerno » eben de«
Zöllner -Apostel , al» aber Benedict XIII . eine förmliche Heilig¬
sprechung „de» Papste » und Bekenner » Gregar " mit der
übliche» Liturgie erließ , da ist diese Schrift in den meisten katho¬
lische » Kirchen als Anreizung zum Aufruhr gegen
die legitimen Fürsten verboten worden , denn sie
erschien al » die Heiligsprechung nicht einer Person , sondern eine»
Prinzip » ; daher nicht anerkannt von Fürsten und Völkern , ist
Gregor (dem auch der erste diese» Namen » de» wohlverdiente »
Titel de» „ Großen " vorweg genommen hatte ) ein une » ts chie -
dener Heiliger geblieben ."

— (Garibaldi s handschriftlicher Nachlaß.) Die Witwe

Garibaldi 's , Frau FranceSca , kündigt jetzt in der „ Jtalia " an ,
daß sie nächsten » schon zwei in ihrem Besitze befindliche hand -
s -briftliche Werke ihres Gatten : . „ Mille " und „ Manlio "

» der
Öffentlichkeit übcroeben werde. Die Memoiren Garibaldi ' s hin¬
gegen , die sich im Besitze seine « Sohnes Menotti befinden , sollen
eist späler veiössenliicht werde».

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

BeiN « , 30 . Mai . Der Kaiser hatte eine sehr gute
Nacht . Das Befinden Seiner Majestät ist recht zufrieden¬
stellend .

Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser empfing den Besuch des
Kronprinzen und der Kronprinzessin , nahm später den
Vortrag Perponcher 'S entgegen und arbeitete Nachmittags
längere Zeit allein . Nachmittags 4 Uhr empfing Seine
Majestät den Reichskanzler Fürsten Bismarck .
. Mainz , 30 . Mai . Die Schlußsteinlegung und Eröffnung
der festen Rheinbrücke zwischen Mainz und Kaste ! wurde
heute durch den Großherzog feierlich vollzogen .

Paris , 30 . Mai . Der Ministerrath ordnete heute Maß¬
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei dem Leichen-
begängniß Victor Hugo's an . Die Entfaltung von an
den Bürgerkrieg erinnernden Fahnen und Emblemen ist
verboten . Die Regierung wird in nächster Woche der
Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen , wodurch die durch
Entfaltung aufrührerischer Embleme begangenen Delikte den
Schwurgerichten überwiesen werden .

London , 30 . Mai . DaS „ Reuter ' sche Bureau " meldet :
In Folge der Verständigung Englands mit Rußland ver¬
läßt Herr Lrssar demnächst London , um gemeinschaftlich
mit dem englischen Kommissar Ridgeway die Details der
afghanischen Grenzlinie sestzustellen .

Karlsruhe , 30 . Mai . Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehun , der Großh . Badische » 35 fl . - Loose wurden nach¬
stehende 40 Nummern gezogen :

6 393 66 ? 841 1473 1525 1604 2067 2119 2236 2321 2654
3198 W05 3484 S623 8633 3823 3S01 4237 4489 4588 4820 5051
S07LLAHMK SM 5575 5806 5875 5924 6162 6247 6525 7148

Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

noffsimmMM FamMeuuachrichterr.
^ UWkDrnhe . « nS,n , an » de « GtnndeSdnch -Register .
^ G/dikrltn . 20 Mai . Luzia Hilda , V . : Otto van Venray ,
BilWmer . — 22 . Mai . Karl Eduard Friedrich Wilhelm , B . :
Karl Keigl « ', Kaufmann und Buchbinder . — Friedrich Wilhelm ,
B . : Jos . Neidig , Möbeltransporten ! . — 23. Mas . Maria Thekla
Viktoria Anna , V . : Frz . v . Fcankenbcrg -LudwigShtzrff .̂ Skconde -
lieutenant . — 25 . Mai . Hermann Oskar Gustav , V . e Gust .
Schrambke , Kürschner . — Elsa . V . : A »^ MtcherL , ,FrÄ « m . —
Wilhelm Heinrich , B . : Gerb . Engels » Privgtiir ^ d 26» Mai .
Rosaj , B . : Heinr . Wedekind, f Tapezier . — . Trth .lw ^ V .V Gg .
Grimm , Schuhmacher . — Adam Christa « . B . : E . SchrnkA ,
Werkführer . — 27. Mar . Friedrich Ernst . B r Ernst F . Friedlin .
Lokomotivheizer . — Anna Maria , B . : Jos . Knäbel . Manier . —
Hilda Klar », B . : Fesix Sterizrl . Bicefeldwrbel . — 28 . Mai .
Wilhelm Karl , B . : Jos , Stell , Schaffner .

Eheaufqebot ei" ^Sb. ^M «ii! Josef Staudigl von Men »
Kammersänger hj« /, « it/Mftlla Soppmayer von Wien . —
30. Mai . Karl Ganzuuum von Kaudern , Zugmeister -Anwärter
in Konstanz , mit Aath . Mößaer von Gondelsheim .

EhefchließunMen . 30. Mai . Eduard Hoffmeister von
bier » Hauptmann in Stettin , mit Johanna Siehole von Pforz¬
heim . — Robert Kühler von hi« , Stukateur hier , mit Elisabeth »
Rübenacker von hier . - Friedrich Repon von Motrimaid , Händler
und Gärtner in Marburg , mit Marg . Stemmler von Brombach .

WittermrgSbeobrchtnagender Meteorologischen Station SarlSrnhe.

Mai
Bars«.

« »
Thrrmo« .

i» 0.
« s-lutr
Frucht

.
Relativ«
Feuchtla .
kitlir «/.

29 . Nach» » Uhr 7524 4228 13 .4 65
30 . « rg ». 7 Uhr 751.8 420 .4 12 .6 71

, « tt, «. 2Uhr 7525 425 .6 15 .0 62

wind . Himmel.

SW .
Nr

NWr

wenig bew .
bewölkt

sehr bew .

Wafferftand de » Rhein », Max « . SO . Mai . MrgS . 3 .86 » ,
gefallen 6 cm. -

Wetterkarte vom 30 . Mai , Morgens 8 Uhr . . ritt
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lÄkaMKqb 243 »/.
LotHarden , 114 ' /.

Oesler . Soldrrnte S^ Mmnzê
^ ^

106'/?
h . Silbert?' ! 6^ MN«.« Üchen 166'/.
4»L>Unaar.Soldr. 80*/, Gotthard 111'/,
1877k Raffe» 95V, ' Loose , Wechsel re.

81»/, Wechsel a. Amst . 189 .17
60-/,i . . Land . 20 38

. . Paris 80 97
65V. I „ » Wien 163 .85
59V« NapoleonSd ' or 16 .17
84Vrtrivatdi »conto 2 ' /,

Vad . Zuckerfabrik 90"/^
SS6' /, « lkali Wester . 94 ' / .

ft R » chdHrfe .
USVzKmtntaktien 236V-
EkStaMbah ^ -243V-

387 .80
« t .05

1880r
ll . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5' /, Serbe »

« anke».
Kreditaktien
DiSconta - Eom-

maudit
BaSkrBiuckv « .
DarmstiwtnB
5 °L>S « b.Hyd .yb

Berlttr. - rrrtt -p mr- ktt.'Wte » . ''
Oest . Kredit »kk.̂ SttZ - « vÄ>itoitie « r

, StaatSbalm 4LS, -^ iM « ka«t«n -
Lombarde» S2SchO-^Tend «»- : fest.
Disco .- Eowiuan . 192,ro ^ Parts .
Laurahütte Anleihe
Dortmunder 53V, Spanier
Marievburg « 81.70 Egypter
Böhm . Nordbahu —.—Ottomane

Tendenz : — . > Tendenz : — .

109 .17
59V«

323 . —
544 .—

Ueberstcht der Wittern « «. Gefolgt von zahlreichen Gewittern mit Regenfällen und Abkühlung ist ein Theilmimmum von

der südlichen Nordsee nach Ostdeutschland fortgeschritten . Ja Münster fand starker Hagelfall statt . Im östlichen Deutschland ist

die Temperatur erheblich gestiegen , in Nenfahrwaffer liegt sie 10Vr Grad über der normalen . Die Temperatur erhob sick, gestern

an der deutschen Küste stellenweise bis zu 30 , im Binnenlande stellenweise bis zn 32 Grad . (Deutsche Seewarte . )



Todesanzeige .^
H

^
P . 632 . Freiburg

Brannten die schmerzliche
MS , Kunde , daß Pfingstsonnabend

meine liebe Schwester
Fran Hofgerichtsrath - Witwe

Clementine Bnisso « ,
geö . Wiegek ,

nach kurzem Krankenlager wohlvor¬
bereitet saust verschieden ist .

Freiburg i . Br . , 27 . Mai 1885 .
Ludwig Riegel , Rechtsanwalt .

Verlag v Stsüaitn LH 'lscLsr , Lsrllrr .
O .468 .3 . Loedeu ersobisoeu :

Ditz
Ulli «Us Lntksttrmgs - Lrirsii .

kopulär« vaestelliiox von vr . Oscar Llaas .
I -rsts 1.50 .

V ! v
Ibro lovbnlli , ^nrrenäung II. Vilrliung.
koxulare Darstellung wit üvlrsebvitten

von Dr . Osrl Vsrnsr .
Drsls I SO .

VorrLtdig in äer O . LLFDU 'scvsn
Lokdncddnncklung , Lurlsruds .

Verlag der H Lanpp 'sche « Buch
Handlung in Tübingen .

O -556 . Soeben erschien :
Ueber die Beziehungen

zwischen
Landwirthschaft und Forst-

wirthschaft
im

Großherzoglhum Wade « .
Geheftet 1

Eia Beitrag zur WaldwirthschaftS
fraae . in welchem der Verfasser mit ge
wichtigen Gründen gegen die systema
tisch betriebene Vermehrung der Wald
flächen und Holzvorräthe nn Großher
zogthum Baden spricht . Die Schrift
wird daher nickt nur bei allen Freun¬
de» der Landwirthschast freudige Auf¬
nahme finden , sondern auch von Seiten
der Forstwnthschaft beansprucht sie volle
Be achtung .^

P .631 .2. Karl - ruhe .

MpoLlo - PLasros
mit neuesten Patenten

Zchaü»irrichtWg»ustummer
Prüwtstte Instrumente .

114
Miisilch,n >tv »g bsv Hscar Laffert .

Rheinische Creditbank
Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher « ater Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depot nehmen , den An - und Verkauf von Effekte » aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Hins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über AuSloosung , Kündigung oder Convertirung ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Coupoosbogen und den Umtausch von Jnte -

rimSscheinen .
sowie nach vorher emgeholtem Auftrag dir Ausübung von Bezngsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u. s. w.

O .3H 4 . filials lier kksinisteksn vrerMdsnk.

Dienst - Personal
^ jeden RangeS , für Herrschaften und
i Hotels rc . empfiehlt RI 611 « v ,

Vt - i -inanl » , Adlerfir . 36,
Karlsruhe . N M . 19.

IVr E . Wienecke,
in Amerika approb . Zahnarzt,
Kaiserstraße 88 (neben d. Museum ),

Sprechzeit S —1 u . 2 — 6 Uhr .

O .527 .2 .

§ IfL vvrd » QÄs » « N m ksoslov» .̂
Lnsevdersstr . 8.

DlrtzvLtr O » O- Hsdriln «.
LSrUxl. krevss . IvßSQtsiU'-SLUptrO. ». v . s

P .6I0 .2 . » i, « » « >1»»»
« eell » cryuslaterl

reltl » 4I>« Lest Ilteatur « « rick
» pertkoct pr » i»« »icl » < i » i, , Is
M« olrv »»n « 1 xlvii »,
« ltdvr e « r»ver »aloir » l ow
grninmnllr » !

IS Hirschstraße l » »elsre « .

P .643 . Ein solider NotauatSge -
hilfe , welcher schon längere Zeit bei
einem Notar beschäftigt war und mög¬
lichst selbständig arbeiten kann , findet
dauernde Stellung in Karlsruhe .

Offerten unter 8 , 14 an di«
Expedition dieses Blattes .

Kellner , Köche, Portiers ,
Kutscher , Diener , Haushälterinnen ,
Gärtner , Erzieherinnen . Bonnen , Kell¬
nerinnen , Laden «, Büffel - u . Zimmer¬
jungfern n . s. w . suchen Stelle durch
I . Müller , Bureau „ Germania " ,
Adlerfir . 36, Karlsruhe . P .509 .2.

M « X» rXXXXXX2MXXXXr0OOO

OMiLi - - Hrm <l8e !iuli6

Mlälsäor ,
Kalb unä Aau 2 i

Fslasobt .

6ll >88Lrl . sßer . !

kWkde

Die Milche LankinMamchcim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen unter Garantie

Wenypapiere in offenem Zustande zur Her
Währung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hypotheken - Zinsen ,3. die Controle über Verloosungea und den Jncafso verlooster , resp . zurück

zahlbarer Papiere ,
4 . den Bezug neuer CouponS -Bogen oder definitiver Stücke ,
8 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezngsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - und Verkauf von Werth
Papiere « verbundenen Obliegenheiteu .

DaS Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind von
den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen.

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei unS und unserer Filiale in
Karlsruhe seit dem 1 . Mai 1877 eingeführten

provisionsfreien verzinslichen Check Rechnungen
ein.
Aormnkar «, ßßeck - und ßontoöücher sind auf unfern Bureaux gratis zu haben .

Mannheim , 2t . Mai 1885 .
0 . 492 .2. Direktion - er Ladischen Lank .

WKW Lokollr , «Mibirttr Zahmst ,
Hjir8vli8tr « 88e S ,jat sich irr MarLsrukv .

Inredergelassen.
Sprechzeit : 8 - 12 Uhr . 2 - 6 Uhr . P .533 .3.

Gasthaus zum grünen Waum.
Mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ick meine , von mir 45 Jahre

betriebene Gastwirthschaft meinem Sohne LUbsrl ^ lretUet übergeben habe
and beehre mich, Freunden und Bekannten , sowie meinen geehrten Gästen auS
nah und fern meinen Dank auSzusprechen mit der Bitte , das mir geschenkte
Vertrauen auf meinen Sohn gefälligst Übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
ILarL LlretI » « ! .

Bezugnehmend auf Vorstehendes gebe ich die Zusicherunug , daß eS stets
mein Bestrebe » sein wird . mir durch reine , gute Getränke , guten Tisch , durch
comfortable LogiS bei aufmerksamer Bedienung und billigen Preisen daS meinem
Vater so lauge Zeit eotgegengebrachle Wohlwollen und Vertrauen zu erwerben
Und zu erhalten .

Um geneigte » Zuspruch bittet ergebenst
Bühkerthal , 28 . Mai 1885.

P .633,_ « rvtliel ; um grünen Saum
0 . 187. 3/

Gegen Stein , GrieS , Nieren - und Blasenleiden . Bleichsucht , Blut
armnth . Hysterie rc. sind seit Jahrhunderten als spec ŝtsche Mittel bekannt
Georg - Bictor -Qnelle und Helenen Quelle . Wasser derselben wird in stet«
frischer Füllung versendet . — Anfragen über das Bad , Bestellungen von Woh¬
nungen im Badelogirhanfe und Europäische » Hofe rc . erledigt :

vis lnspovlion stsi - Mlffungor lsti « si -slq . - fletisngs8vllvtisft .

Vrseli - jsnztrli. !
« ^ .uäwig Oeill , Lail8ruli6, !

o Orossd. Lokliöksrruit. 116 Lrüssrstr .
8 KL . ventsobs - n amorikanisoüe j
8 Lkgos ^ - tiosentl -ägei ' .
8 « XXXXXXXXXXXZOOllLXXX̂ ll

LoolöLä VODM 686 ll 1l 1K 6 I1
678 Met . ü . d . M . au der bad . Schwarzwaldbah « .

Gafthos u. Bad zum Schütze«.
Bes F . « wrl .

Mäßige Preise . — Eigene Bad -Anstalt mit gewärmten Badekabiaettev .
8 « «Il >»Ler . 11eI »t«iiila «1«-IIiii«1vr .

Prachtvolle Fürstliche Parkanlagen . Lohnende Touren in den nahen Waldungen .
O .552 . 1. AlpenouSsicht .

Koks
Wlst . IillmüNNS , stomrcboirll

K?ns/raV/o/om -tmstsn/sm .

Freiburg im Breisgau .
O .553 . 1 . Das dem Herrn 1tnr « rr vorn IlotSinnoo vchörige

Haus Salzstr . Nr . 17 mit Seitenbau u Hinterhaus nach der Sckustcr -
straße ist mit oder obne Einrichtung z« verkaufen . Nähere Auskunft crtheilt

^
'
. 1439 tz . ) L . IIvrLsr , Verwalter in IkieiiLrus « » (Baden ) .

> 3,265,009 Marl
»ethellt auf Hypotheken ,

auszuleihe » . Zinsfuß nicht
über 4Vr*i» Kausfchillinge

werden schon mit 1 Nachlaß über¬
nommen . Näheres unter Einsendung
von Berlagsscheiue « u . s. w . durch
Urban Schmitt . Hypothekeu - Geschäft ,
Blumenstr - 4 , Karlsruhe . P .113.S^

P .590 S. Ein junger , ge -
bildeker, militärfreier Mann

wünscht unter günstigen Bedingungen
in eine Colonialwaaren - Großhand -
lung eivzutreten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Billigste Byugsguelle
für Patentbierflaschen sowie Hohl -
glaS für Wirthsckasten . M .455 .15.

H « r » »rriin Hüg ;ol in Rastatt

O .453 .3.

LLlrilyölnugn!
in unübertroffener Güte
für Private . Gasthöfe ,
Anstaften , empfieblt

IVillrelin IV « 1t
in » SiLL i B

Zeichn . u . Prscrt . auf
Verl . sof.

^ 6 ll 68 ttüknkraugv,
Horwdsot uuck 1V » i -Lv , virck iu
kürroster 2eit äurob blossss Dober -
piusolu weit ckvm rUUmIlokist dv -
Loniiter » allelo « cdt « » L » ck-
I» uer L « I» acr » og ;Si »i » 1t -
lol » u » ckev « otliSi » chpotl »« >to
io 1^« » « « slelicv oi »«t scLuoorn -
lo » Leavltßxt . Lartou wit b'Iasobc
uoä kiosel --- 6Ü kk. O .61 .4 .

Septzt io bei Hof¬
lieferant A » i -I H » Ir » t«er .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Zustellung .

O .558 . 1. Nr . 5464 . Karlsruhe .
Die Witwe des Chirurgen Herrmann
Oberle , Marie , geb. Herrmann in
Psorzbeim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Jacob daselbst , klagt gegen den
volljähngen Adolf Oberle (ihren
Sohn ) von Pforzheim , zur Zeit an
unbekannten Orlen abwesend , wegen
Tilgung einer an denselben geschulde
ten Erbgleichstellunassckuld von 340 fl
3 kr. --- 5Z2 Mk . 95 Pf . , welche dem
Beklagten noch vor seiner Entfernung
auSbezahlt worden , gemäß L .R .S .
2160 , mit dem Anträge auf Streichung
deS auf de« klägerischen Liegensckaften
— Wohnhaus in der Blumenstcaße
nebst 5 Bckerstücken — eingetragenen
vormundschaftlicken Pfandrechts , und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer
Handlung des Rechtsstreits vor die II .
Civilkammer deS Gr . Landgerichts zu
Karlsiuhe auf

.Montag den 19. Oktober 1885,
Vormittags 8Vr Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustillung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1885.
Amaun ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts
Aufgebot .

P .641 . 1 . Nr . 19,807 . Heidelberg
Die Pfälzer kath. Kirckenschaffnci Hei
delberg besitzt die unten »errcichnelea
auf der Gemarkung Dossenheim gele
genen Liegenschaften und hat , da eS >hr
au einem sicheren Erwerbstitel hierüber
gebricht , die Einleitung des Aufgebots
Verfahrens beantragt .

Es werden nun alleDiejenigen , wrlcke
an den bezeichneten Liegenschaften in den
Giuud - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Starnmgutl
oder Familienguts - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben
aufgefordert . solche spätestens in dem au

Freitag den 24 . Juli d . I .
Vormittag « 9 Uhr ,— Zimmer Nr . 1 — bestimmten Ter

mine bei diesseitigem Amtsgerichte an»
zumeldeo , widrigeoS auf Antrag die
nicht augemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .
Berzeichniß der Liegenschaften

1 . Güter der vormaligen
Gr . Sckaffnei Heidelberg .

1 . Grundst . Nr . 563 . 12 a 00,78 gm
Acker, Gewann Breiten Wingert ,
einers . Friedrich Rulavd II . , andf
Karl Phil . Schmich I .

2 . Grundst . Nr . 593 . 10 a 53,90 gm
Acker, Gtwanu Breiten Wingert ,
eins. Ernst Adam Lorenz , anders .
Bernhard Miltner H .

3 . Grdst . Nr . 3140. 12 a 46.32 gm
Acker im untern Altig , eins. Lud¬
wig Niedling I . Wtb . , andf . Auf
stößer .

4. Grdst . Nr . 1637 . 30 a 47 .13 gm
Acker, Gew . Lochacker oder Grün -
beck. einers . Hermann Hübsch von
Schriesheim , andf . Lorenz Obacht .

5 . Grdst . Nr . 2302 (316) . 55a25gw
Acker, Gewann Hohestraße , einers.
Adam Miltner ll . , ands . Heinrich
Apfel .

6 . Grdst . Nr . 2290 (308) . 22 a 64 gm
Acker im Forst , eins. Mick . Kraft
von HandschuchSheim , ands . Phil .
Fischer Wtb .

II . Güter deS vormaligen Haupt -
schulfouds Heidelberg .

7 . Grdst . Nr . 3171 . 16 a 17 .84 gm
Acker im Walkert , einers. Johann
Willheit , ads . Jakob Weidner .

Heidelberg , den 27 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit veröffentlicht .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O .554 . 1. Nr . 10,720 . Freibnrg .
1 . Andreas Schneid , 35 Jahre

alter Bierbrauer von Wurm¬
lingen ,

2 . Camill Riescker , 36 Jahre alter
Kaufmann von Radolfzels ,

3 . Karl August Vogt , 26 Jahre
aller Taglöhuer von Wyhl ,

alle zuletzt dahier wohnhaft ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re -
ervisten ohne Erlaubniß auSgewandert

zu sein .
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf Anordnung

des Grrßh - Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 21 . Juli 1885 ,

Vormittags 8 */r Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozcßorduung von den Kö¬
niglichen BezirkskommandoS zu Frei¬
burg , Donaueschingen und Miodel -
heim ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 17 . Mai 18S5.
Wagner ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

» O .557 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Rheinisch - Westfälisch - Baseler
Gütertarif vom I . September 1881 ge¬
langt am I . Juni ds . Js . der Nach¬
trag XIV , Frachtsätze für « e« aufge -
nommene Stationen , sowie anderweite ,
tbcilweise erhöhte , theilweise ermäßigte
Frachtsätze für verschiedene andere Sta¬
tionen enthaltend , zur Einführung .

Soweit Erhöhungen eintreten , bleiben
die seitherigen billigeren Frachtsätze noch
bis zum 15. Juli d. I . in Kraft .

Karlsruhe , deo 29 . Mai 1885.
General -Direktion ._

P .600 . Friedrichstbal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des VermessunaS -

werkcs und deS Lagerbucke « der Gl »
markuug Friedrichsthal ist Tagfahrt
auf

Montag den 8 . Juni d. I .,
Vormittags S Uhr ,

in daS Rathhaus hier anberaumt .
Die Grundeigenthümer werden hiervon

mit demArifüaen in K -nntniß gesetzt, daß
das Verzeickniß der seit der letzten am
1. Novbr . 1883 stattgefundenen Fortfüh¬
rung und Ausstellung deS LagerbvcheS
eirrgetretenerr , dem Gemeinderath be¬
kannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigenthum während ackt Tagen
von heute ad zur Einsicht der Betheilig »
ten auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber -
z - ichniß vorgemerkten Veränderungen im
Gruodeigevthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem FortführurigS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeiaenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1 . November
D83 in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen , au « drin Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeomten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die voraeschriebenen
Handriffe u. Meßnrkunden vor der Tag -
tahrt der dem Gemeindcrath oder in der
Tagfahrt bei dem Forfführnogsbeamten
abzugebtn , widrigenfalls dieselben ans
Kosten der Brtheiligte « von Amtswege »
beschafft werden müßten .

FriedrrLSthal . den 28 . Mai 1885.
Der Gcmeinderath .

Hornung .
vckt. Schönthal , Rotbsckr .

P .617. Nr . 116 . Meßkrrch .

Bekanntckachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Ausstellung der Lagerbücher der
Gemarkungen Schwenningen und
Laugenbrnn «, AmtS Meßkirch, Tag-
fad « auf Montag de « 15 . Jnni
d . I . , Vormittags 10 Uhr , in das
Ralhszimmer zu Schwenningen an¬
beraumt .

Die Truudergeuthümer dieser Ge¬
markungen werden hiervon in Kennt -
niß gesetzt u . bezugnehmend auf Art . 7.
letzter Absatz, der Allerhöchst - laudeSH.
Verordg . vom 11. Sept . 1883 ( Nr . XX
deS Ges . » u. Berordn . Bl . v . 1883 auf¬
gefordert , die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer RecktS -
urkuuten dem Unterzeichneten zum Ein¬
träge in die Lagerbücher in obiger
Tagfahrt aazumelden .

Meßkirch , deu 28 . Mai 1885 .
BezirkSgeometer :

I jP .601 .2 . Nr . 2510 . St . Leon .
Zweite Haus -

M« W Versteigerung .
Auf Antrag der Betheiligten uud

mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung wird am

Dienstag dem 16 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,das Wohnhaus der Erben der s Frie¬

drich Kramer Witwe , Rosine , geb.
Heilweck von hier , der Erbtheilung
wegen auf hiesigem RathhouS zu Ei¬
genthum öffentlich versteigert und er-
solat der endgiltige Zuschlag auch als¬
dann , wenn der Schätzungspreis nicht
geboten wird .

Häuser und Gebäude ,
a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

eingerichteter Getreidemühle , an -
gebauter Waschküche und Balken -
k- ll -r ;

d . eine Oelmjihle mit KelterhauS
und Balkenkeller ;

e . eine Scheuer mit Balkenkeller oebst
zwei Stallungen und Sckopfen ;ä . ein Stall mit Schweinställen , mit
78 Ar 51 Meter Hans - , Hof -
raithe und Gartenplatz dahier an
der Straße nach Roth , neben
Franziska Müller , ledig , Johann
Stcgmüller und Rochus Brecht
Wiiwe , vsrnen Straße , hinten
Gkmeiadeweg und Mühlgraben ,
Anschlag . . . . 75,000

St . Leon , den 26 . Mai 1885 .
DaS Bürgermeisteramt .

Stegmüller .
W eis , RathsLreiber .

P .634 . Nr . 9461 . Baden . Die
Stelle eines Inzipienten mit einem
jährlichen Gehalt von 500 bis 600 ^ 4
ist dahier zu besetzen. Bewerber wollen
ihre Anmeldungen unter Borlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 8 Tagen schriftlich
anher einreichen . Baden , den 28 . Mai
1885 . Gr . Bezirksamt , v . Göler.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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